
Literalitätsentwicklung 
von Arbeitskräften

										          Bremen, 13.01.2011

Einladung lea.- Abschlussdialog

Sehr geehrte Damen und Herren,

das Verbundvorhaben „lea.- Literalitätsentwicklung von Arbeitskräften” lädt Sie und interessierte 
Kolleginnen und Kollegen ein zu der Veranstaltung:

lea.- Abschlussdialog
Donnerstag, 10.02.2011, Kultursaal der Arbeitnehmerkammer Bremen

13:00 Uhr bis 17:00 Uhr

Das Projekt „lea.” ist ein durch das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) 
gefördertes Verbundvorhaben mit einer Laufzeit von drei Jahren. 
Das Ziel ist die Entwicklung einer erwachsenengerechten Förderdiagnostik mit Arbeitsweltbezug, 
welches auch als Self- und Peer-Assessment eingesetzt, zur Breitennutzung digital aufbereitet und 
in die Bremer Beratungsstruktur integriert wird. 

„lea.” bündelt spezifische Stärken mit einem multiperspektivischen, auf berufsbezogene Literalität, 
Kompetenzdiagnostik und Zertifizierung gerichteten Fokus. Darin versammelt sich eine erhebliche 
und für den Grundbildungsbereich vielleicht einmalige Forschungsstärke durch die Perspektive auf
	 •	 junge Menschen in der Berufsfindung und beruflichen Qualifizierung,
	 •	 bildungsferne Erwachsene,
	 •	 Menschen mit sonderpädagogischem Förderbedarf,
	 •	 Kompetenzdiagnostik als Formative Assessment,
	 •	 berufliche Kompetenzanalysen, Berufswahlpass, Benachteiligung und
	 •	 Self-, Peer- und E-Assessment.

In fünf Beiträgen werden nun die Erkenntnisse, Ergebnisse und Produkte dieser dreijährigen 
Zusammenarbeit an Expertinnen und Experten sowie an Interessierte aus Wissenschaft, Praxis 
und Gesellschaft weitergegeben und zur Diskussion gestellt. 

Mit freundlichen Grüßen

Diana Zimper
Verbundkoordination
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lea.- Abschlussdialog
Donnerstag, 10.02.2011
Veranstaltung im Kultursaal der Arbeitnehmerkammer Bremen, 
Bürgerstraße 1, 28195 Bremen

Tagungsordnung

13:00 - 13:30 Uhr	 Begrüßung: Anke Grotlüschen, Universität Hamburg, lea.- Teilprojekt 
			   „Berufsrelevante erwachsenengerechte Diagnostik“ und Verbundleitung

13:30 - 14:00 Uhr	 „Über die (mühsame) Suche nach dem geeigneten Test” Steffanie Schügl, 
			   Wirtschafts- und Sozialakademie der Arbeitnehmerkammer Bremen gGmbH, 
			   lea.- Teilprojekt „Beraten, Prüfen und Zertifizieren	

14:00 - 14:30 Uhr	 „Von der Empirie zur praktischen Förderdiagnostik” Anke Grotlüschen / 
			   Alisha M.B. Heinemann, Universität Hamburg, lea.- Teilprojekt  „Berufsrelevante 
			   erwachsenengerechte Diagnostik“ 

14:30 - 15:00 Uhr	 „Die lea.- Förderdiagnostik - Darstellung und Anwendungsbereiche des 
			   lea.- Ordners”  Diana Zimper, Universität Bremen / Universität Hamburg, 
			   lea.- Teilprojekt „Verbundkoordination”

15:00 - 15:30 Uhr	 Pause und Austausch

15:30 - 16:00 Uhr	 „Die lea.-Fördertoolbox: Einblicke in die Fördermaterialien und die Möglichkeit der  
			   pädagogischen Gestaltung von Lernprozessen” Eva Quante-Brandt / Anjuscha Jäger,  
			   Universität Bremen, Akademie für Arbeit und Politik, lea.- Teilprojekt 
			   „Prozessbegleitende Diagnostik am Übergang Schule-Beruf und in der Arbeitswelt“

16:00 - 16:30 Uhr	 „Potentiale von Rich E-Assessmant für die Förderdiagnostik funktionaler 
			   Analphabeten” Karsten D. Wolf, Universität Bremen, lea.- Teilprojekt 
			   „Self und E-Assessment“

16:30 - 17: 00 Uhr	 Zusammenfassung, Diskussion und Gespräche

17:00 Uhr		  Tagungsende
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Anmeldung: lea.- Abschlussdialog (10.02.2011)				   Anmeldeschluss: 05.02.2011

	 Hiermit melde ich mich verbindlich zum lea.- Abschlussdialog an.

Name:				    _________________________________________

Einrichtung / Institution:	 _________________________________________

Anschrift:			   _________________________________________
				  
				    _________________________________________

				    _________________________________________

Telefon:				   _________________________________________

E-Mail:				    _________________________________________

Bitte senden Sie uns Ihre Anmeldung per Fax +49 (0)40 42 838 6112 oder 
per E-Mail: dzimper@uni-bremen.de zu. Vielen Dank!

Literalitätsentwicklung 
von Arbeitskräften

Anreise

Vom Hauptbahnhof Bremen (Ausgang Zentrum) erreichen 
Sie die Arbeitnehmerkammer Bremen mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln innerhalb weniger Minuten.  
- Straßenbahn Linie Nr. 4,5,6,8 oder 
- Bus Nr. 24, 25 
Haltestelle ist „Schüsselkorb”. Von dort aus folgen Sie 
der Bahn- und Busstrecke. Nach ca. 200 Meter befindet 
sich die Arbeitnehmerkammer Bremen auf der linken 
Straßenseite.


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